
Elster-Saale-Kanal
Objekt:  Kanal  zur  Verbindung von Elster  und Saale;  Saale-Elster-Kanal  oder
Saale-Leipzig-Kanal genannt

Stadtteil:  Lindenau,  -Böhlitz-Ehrenberg,  Dölzig,  Güntersdorf,  Wüsteneutzsch,
Kreypau

Industriezweig/Branche/Kategorie: Verkehrswesen, Schifffahrt

Kurzcharakteristik: Künstliche Wasserstraße zum Anschluss von Leipzig an die
Saale und weiter an die Elbe und Nordsee

Datierung: ab 1933

Objektgröße:

der  Saale-Leipzig-Kanal  vom  Lindenauer  Hafen  bis  Schleuse
Wüsteneutzsch 19 km, davon 11 km aktuell mit Wasser gefüllt
Schleuse Wüsteneutzsch bis zur Saale bei Kreypau ca. 6 km

Ursprüngliche Nutzung:  unvollendetes Bauvorhaben

Heutige Nutzung: Freizeit- und Sportaktivitäten

Objektbeschreibung, Bau- und Firmengeschichte: 

1926 wurde ein Staatsvertrag zum Bau eines Südflügels zum Mittellandkanal
beschlossen.  Der Baubeginn zur nunmehr als  Elster-Saale-Kanal  bezeichneten
Wasserstraße erfolgte 1933 im Rahmen von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der
Nationalsozialisten.  Kriegsbedingt  wurden  die  Bauarbeiten  1943  beendet.  In
dieser Zeit wurden gebaut:

das Hafenbecken in Lindenau mit Silos,
ein ca. 11 km langes mit Wasser gefülltes Kanalstück bis Güntersdorf mit
kompletter Ausrüstung, geeignet für Schiffe bis 1000 t
ein  weiteres  8  km  langes  trockenes  Kanalstück  bis  Wüsteneutzsch
einschließlich des Rohbaues einer Sparschleuse

Im weiteren Verlauf:

https://www.leipziger-industriekultur.de/elster-saale-kanal/


11 fertiggestellte Straßenbrücken
1 Eisenbahnbrücke
2 Straßenunterführungen
Floßgrabendüker bei Wüsteneutzsch (begonnen)
Zschampertdurchlass (geplant)
6 weitere Düker (realisiert)

Im Zuge des Projektes begannen 1938 die Arbeiten an einem Hafen als Endpunkt
des Kanals. Es war ein Industrie- und Umschlaghafen mit zwei Hafenbecken mit
je  1000  m  Kailänge  und  70m  Breite  geplant.  1943  wurden  die  Arbeiten
kriegsbedingt eingestellt. Bis zu diesem Zeitpunkt entstand ein Hafenbecken mit
Kaimauer  und  ein  Großteil  der  Hafenanlagen,  u.a.  zwei  Silogebäude,
Gleisanlagen, Straßen und Industrieansiedlungen. Von 1945 bis 1996 wurden die
bereits fertiggestellten Speicher- und Lagergebäude des Hafens genutzt. Seitdem
verfallen die Gebäude auf dem fast 40 ha großen Gelände zusehends. Seit Herbst
1997 stehen der Lindenauer Hafen und die dazugehörigen Anlagen und Gebäude
unter  Denkmalschutz.  Gegenwärtig  wird  das  Hafenareal  als  Wohngebiet
entwickelt.

Es  gibt  nach  wie  vor  von  unterschiedlicher  Seite  Bemühungen,  die
Kanalverbindung zur Saale zu vollenden. Diese Idee scheitert an den Ergebnissen
der  Wirtschaftlichkeitsberechnungen,  da  nur  von einer  touristischen Nutzung
ausgegangen wird. Der Frachtverkehr ist nicht mehr vorgesehen. 

Quellen/Literatur/Links:
eigene Kenntnisse
http://www.leipzig-lese.de/index.php?article_id=444
http://www.wasser-stadt-leipzig.de/de/vision.asp
https://de.wikipedia.org/wiki/Karl-Heine-Kanal
http://www.saaleelster.de/index2.html
http://www.wsa-magdeburg.wsv.de/Wasserstrassen/Saale_und_Saale-Leipzig-Kan
al/index.ht
https://de.wikipedia.org/wiki/Elster-Saale-Kanal

http://www.saaleelsterkanal.de/index2.html

Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen: „Leipziger Brücken IV – Brücken
über den Karl-Heine-Kanal und den Elster-Saale-Kanal 12/10“
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